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und marfigere Volfspoefie; Nordweftböhmens Volkslied endlich, befonders jenes des Eger-

gebietes, fteht in der Mitte zwifchen diefen beiden Richtungen und vereint beider Vorzüge

zu harmonifchem Zufammenflang und Ausgleich in fich, denn e8 befitt faft ebenfo zahlreiche

gemüthsinnige echt Iyrifche, wie auch bemerfenswerthe epifch-Tyrijche Volksdichtungen und

 
Spigen-Klöpplerin aus dem Erzgebirge.

humoriftifch-fatyrifche Ned- und Spottlieder. Eine größere Zahl heimifcher Schriftiteller

forgte in den einzelnen Gauen feit Jahrzehnten für die Pflege der mundartlichen Bolfs-

fiteratur im Schrifttum und Volfsleben und dies befonders in Noroweitböhmen, wo

Bolfsliederfreunde und volfsthümliche Schriftiteller, wie Pfarrer Dttel (geftorben in

Neifchdorf), Dechant Dr. Anton Jarifch aus Leipa (geftorben in Komotau), Herausgeber


